
 

Ergebnis der Sammelaktion  

+ Kollekte in der Dankmesse 

2.985,81 € 
am 03.01.2026 in der Bruder-Klaus-Siedlung 



Mit dem Sternsingen Zeichen setzen 

Die Aktion Dreikönigssingen 2026 hat Kinder und Erwachsene in Deutschland 

dazu aufgerufen, sich gemeinsam gegen Kinderarbeit starkzumachen – durch 
Aufklärung, bewusstes Konsumverhalten und ihren Einsatz beim Sternsingen. 
 

Jedes Jahr beleuchtet das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ e.V. zusam-

men mit dem BDKJ einen Teil der Projekte unter einem anderen Blickwinkel. 
 

Weltweit müssen Millionen Kinder arbeiten 
– oft unter gefährlichen, ausbeuterischen 

Bedingungen. Sie schleppen schwere 
Lasten, bedienen Maschinen und arbeiten 

stundenlang in dunklen Werkstätten.  
Für Schule bleibt dabei keine Zeit.  
 

Die Sternsinger-Aktion 2026 macht darauf 

aufmerksam: Kinder haben ein Recht auf 
Bildung, Schutz und ein gesundes Aufwachsen und dürfen nicht als Arbeits-

kräfte ausgebeutet werden. Dieses Recht wird noch immer verletzt:  

Weltweit arbeiten rund 160 Millionen Kinder, die Hälfte von ihnen unter 
besonders gefährlichen Bedingungen. Dabei hat sich die Weltgemeinschaft 

vorgenommen, Kinderarbeit bis 2025 zu beenden – dieses Ziel wurde klar 
verfehlt. 
 

Bereits in der Vorweihnachtszeit haben sich die Grundschüler am Luzerner Weg 

mit dem Teufelskreislauf der Armut auseinandergesetzt. 



Wenn Kinder arbeiten müssen, statt zur Schule zu gehen, wird ihnen die 

Möglichkeit auf eine bessere Zukunft genommen.  

Auch sie werden als Erwachsene nur Arbeiten annehmen 

können, die zu wenig Einkommen für ihre Familie erbringen, 

so dass auch ihre Kinder wieder mitarbeiten müssen, um den 

Lebensunterhalt zu unterstützen. Deshalb setzen sich 

Partnerorganisationen des Kindermissionswerks weltweit 

dafür ein, dass Kinder aus ausbeuterischer Arbeit befreit 

werden, wieder zur Schule gehen können und neue 

Perspektiven erhalten.  
 

Beispiel: 2 Projekte in Bangladesch 

In Bangladesch leben viele Familien in Armut – oft müssen Kinder mitarbeiten, 

um zum Lebensunterhalt beizutragen. Rund 1,8 Millionen Kinder sind dort von 

Kinderarbeit betroffen, 1,1 Millionen unter ausbeuterischen Bedingungen.  

Zwei Projekte zeigen, wie Veränderung gelingt:  

• Die Caritas Bangladesch unterstützt Kinder 

indigener Bevölkerungs-gruppen durch 

Bildung und Aufklärung.  

• Die Abdur Rashid Khan Thakur Foundation 

(ARKTF) hilft Kindern in Westbangladesch 

aus gesundheitsschädlicher Arbeit heraus 

und ermöglicht Schulbesuch oder Aus-

bildung.  

Beide Partner stärken das Recht der Kinder auf Schutz und Bildung und damit 

auf ein besseres Leben. 
 

Dankenswerter Weise ermöglicht es die Grundschule Luzerner Weg, dass in 

jeder Klasse in einer Schulstunde Informationen zur Sternsinger-Aktion und 

dem jeweiligen Thema vermittelt werden können. In einem Wortgottesdienst 

vor den Weihnachtsferien wird das Thema noch einmal aufgegriffen.   

Durch diese Vorbereitung und den jeweiligen Sternsingerfilm zum Thema 

lernen die Kinder die Lebenssituation von Gleichaltrigen in anderen Ländern 

kennen und können so die Zusammenhänge in der „Einen Welt“ besser 

verstehen.  

Auf diese Weise erfahren sie, dass der Einsatz für eine gerechte Welt sinnvoll 

ist und Spaß macht. 
 

Es ist spürbar, dass sich viele Schulkinder 

von den Themen ansprechen lassen und sich 

einbringen möchten.  

Damit diese Eindrücke auch zu einem 

Engagement bei der Sternsinger-Aktion 

werden, benötigt es die Unterstützung durch 

Eltern, Großeltern und andere 

Vertrauenspersonen. Denn dann muss der 

festgelegte Termin Priorität erhalten und mit 

Offenheit begleitet werden.  



Die Sammelaktion am 3. Januar in der BKS 
 

Für einen Beitrag zu einer gerechteren Welt, haben sich dieses Jahr 9 Kinder 

im Grundschulalter, 2 Teenagerinnen und 10 Erwachsene aus unserer Siedlung 

gefunden, die die Sternsingeraktion unterstützt haben - das waren weniger als 

in den Jahren zuvor.  2 Familien aus Schlebusch haben ebenfalls bei uns 

mitgewirkt. 
 

Von 14 bis 16 Uhr sind 6 Gruppen durch die Siedlung gezogen, um bei 

winterlichem Schneetreiben in erster Linie die 130 angemeldeten Haushalte zu 

besuchen. Die Schlebuscher Familien haben eine Straße mit weiteren Gruppen 

unterstützt. 

Wir standen dieses Jahr erneut vor der Wahl: 

• in einigen Straßen und Klausen den Segen nur in Briefkästen verteilen zu 

können – ohne persönliche Ansprache und eine Bitte um Spende  

oder  

• erwachsene Sternsingerinnen einzusetzen.  

Wir haben uns für den persönlichen Besuch entschieden. Um dieses Vorhaben 

umzusetzen, haben wir auch Sternsinger-Gruppen ausschließlich mit Erwach-

senen gebildet.  

Zum Abschluss der Sternsinger-Aktion konnten sich die Aktiven etwas Süßes 

mit nach Hause nehmen. 

Viele Süßigkeiten und Plätzchen konnten im Anschluss an die 

Lebensmittelausgabe der Tafel in Stammheim weitergegeben werden und 

fanden dort freudige Abnehmer. 

Wir danken allen SternsingerInnen und den jugendlichen und 

erwachsenen Begleitern für ihr eifriges Tun! 

Wir danken allen SpenderInnen für offene Türen, freundliche Gesichter, 

Geld und Naschwerk!  

Wir danken Pfr. Michael Cziba und allen BesucherInnen für das Mitfeiern 

der Sternsinger-Dankmesse! 

Wir danken den Helferinnen im Hintergrund, unserem Klavierspieler und 

dem Kollegium der Grundschule Luzerner Weg! 

 

Und wir freuen uns  

auf das nächste Mal,  

wenn es wieder heißt: 

 

 



 

Euer Sternsingerteam Bruder-Klaus 

 

Ergebnis der Spendensammlung 

3.431,65 € 
am 04.01.2025 in der Bruder-Klaus-Siedlung 

 


